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ſeinem H Biſchofe In ihn eſetzte Vertrauen, welches ihn 5 obiger Leiſtung
berief, glänzend gerechtfertigt: das Buch, womit zugleich ein Hau  Ei der Wirz
burger Diöceſangeſchichte lücklich erhoben iſt, war großentheils aus den Quellen
3u chöpfen, welche oft genug recht zerſtreut und auseinander agen, 0 Theile
muſsten ſie erſt aus der Tiefe geſchürft und gefaf werden, wofür der Clerus
der Diöceſe, deſſen Bildungs⸗ und Bildungsſtätte-Geſchichte hier m muſtergiltiger
Form ſich darſtellt, dem Uctor großen an ſchuldet, denn hat an dieſem Quellen—
werke einen Geſundbrunnen, deſſen erfriſchender Labe man ſich wahrlich wieder
jung trinken kann. Dr Brauns lrbeit bietet ein vollſtändiges un genaues, oft
concipiertes und armoniſch durchgeführtes, farben⸗ und perſonenreiches, feſſelndes
minutiöſes, mit dem realen Leben der verſchiedenen Zeitepochen geſättigtes, woh
Hiſtorienbild von ent Leben und Weben, Thun und Leiden des Seminars einer
Diöceſe, die nicht allein durch (ter hochehrwürdig iſt, ſondern auch ich mehrfach
mächtig eingreifend erwies durch den Einfluſs, welchen auf die allgemeinen kirch
lichen Verhältniſſe Deutſchlands auszuüben ſie öfters in der Lage war, da ſie
E m innigem Contacte ſtand mit anderen Kreiſen und Bisthümern, 10 zu
veilen maßgebend geweſen iſt nach außen ur tele ihrer großen Biſchöfe und
die namhafte Zahl hochbedeutender anner aus ihrem Clerus, wie 10 Zeit
vieder ihre theologiſche Facultät in Deutſchland nahezu eine führende iſt
esha erſcheint uns da Buch, welches die reale ie die ideale Seite ſeines
Sujets In gleicher Weiſe meiſterlich behandelt, auch für andere Diöceſen äußerſt
wichtig, und ptr. daher der geſammte Clerus deutſcher Unge aus dieſem von
weitſehenden Standpunkte aus aufgenommenen und mit breitem Pinſel gemalten
Geſchichtsbilde ſicherlich viel erſprieſsliche ernen. Darum ſei * auch dem 9e-
ſammten Clerus deutſcher Unge RIUII und dringend empfohlen
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Wir müſſen dem erfaſſer und Ueberſetzer ſehr ankbar ſein, da Leben
dieſer ehrwürdigen Aebtiſſin, welche vor mehr als 200 Ja ren aus dieſer Welt
geſchieden, der Vergeſſenheit entriſſen zu haben. Denn dasſelbe enthält mehrere ehr
ne Züge, welche bei Predigten und Unterweiſungen mit großem Nutzen ver—
wende verden önnen und zur Abwechslung Iun Auswahl der Beiſpiele dienlichſind. anz beſonders aber iſt dieſe Lebensſkizze für Kloſtergemeinden von hohem
Werte Die Ueberſetzung Us dem Franzöſiſchen iſt ſehr gelungen, wenn ſich aber
der Ueberſetzer da und dort noch mehr aus den franzöſiſchen Banden losgemachthätte, würde das Werklein nichts verloren haben.
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Verfaſſer, ein Ordensgenoſſe des Fidelis, hat eS verſtanden, das
Leben desſelben auf ehr 0  ar und praktiſche Weiſe darzulegen. Er hat darin
niit Geſchick unſeren berühmten Alban Stolz nachgeahmt, der auch bei jedem
Schritt ſeiner Erzählungen ſtehen bleibt, un den Leſern durch vortreffliche An⸗
wendungen da Geſchichtliche ebenſo nützlich als intereſſant ma Damit
aher nicht glaube, der Cenſor wiſſe U oben, möchten wir den Anhang,welcher außer einigen kurzen Andachtsübungen Fidelis, W.  — wir keineswegs


